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v Schatzſekretärs und zweier Kommiſſarien des Bundesraths die

Halle Dienstag
Deutſches Reich

AK Berlin 14 April Gleichzeitig mit der Verleſung der
kaiſerlichen Botſchaft im Reichstage welche dieſem die als
baldige Jnangriffnahme der Berathung des nächſtjäh rigen
Reichshaushaltsetats ans Herz legt iſt dem Bundes
rath der Abſchluß deſſelben zugegangen Nach dieſem
Etatsentwurf ſind die Ausgaben zu 601,256,660 nämlich
auf 551,511,504 M an fortdauernden und auf 49,745,156 M
an einmaligen Ausgaben feſtgeſtellt Das Etatsgeſetz beſagt
ferner daß der Reichskanzler ermächtigt werden ſoll zur vor
übergehenden Verſtärkung des ordentlichen Betriebsfonds der
Reichshauptkaſſe nach Bedarf jedoch nicht über den Bedarf von
70 Millionen Mark hinaus Schatzanweiſungen auszu
eben Jn dem gegenwärtigen Etat ſind die fortdauernden

Ausgaben auf 537,297,305 Mark und die einmaligen
Ausgaben auf 53,259,329 Mark normirt der nächſtjährige
Entwurf erhöht demnach erſtere um 14,214,199 M und er
mäßigt letztere um 3,514,173 ſo daß eine Geſammterhöhung
des Etats um 10,700,026 M in Ausſicht genommen iſt Jn
der dem Entwurf beigefügten Denkſchrift wird ausgeführt
daß demſelben der frühere gleichzeitig mit dem Etat 1883/84
vorgelegte Entwurf zu Grunde i Dieſer Entwurf hat
diejenigen Aenderungen erfahren welche durch die Rückwirkung
der zum Etat für 1883/84 vom Reichstag gefaßten demnächſt
vom Bundesrath angenommenen Beſchlüſſe und bei einzelnen
auf Fraktionsberechnüung beruhenden Anſchlagspoſitionen durch
die inzwiſchen gewönnenen weiteren Erfahrungen bedingt waren
Neue Forderungen ſind nur inſoweit geſtellt als für dieſelben
eine unzweifelhafte Dringlichkeit geltend zu machen war Von
der Wiederholung ſolcher Forderungen deren Ablehnung bei
Berathung des Etats für 1883/84 als eine nach
der Abſicht des Reichstags nicht blos zeitweilige anzu
ſehen war iſt Abſtand genommen Das durch den
Etat für 1884/85 zu begleichende Endergebniß des Reichs
haushalts vom Jahre 1882/83 iſt auf Grund der Februar
abſchlüſſe anderweit abgeſchätzt worden Es kann danach auf
den in den vorliegenden Entwurf eingeſtellten Ueberſchuß von6,600,000 M gerechnet werden Anßerven werden aus dem

hierbei in Betracht gelaſſenen Ertrage der Zölle der Tabak
ſteuer und der Reichsſtempelabgaben an die einzelnen Bundes
ſtagaten für die jüngſt abgelaufene Rechnungsperiode 3,200,000
Mark mehr als im Etat vorgeſehen zu überweiſen ſein
Von den nach dem Etatsentwurfe im Wege der Anleihe zu
deckenden Bedarfsbeträgen bilden diejenigen zu deren Beſchaſfung
im Wege des Kredits eine geſetzliche n noch nicht er
a iſt den Gegenſtand eines beſonderen Anleihegeſetzes Dieſe

nleihe im Geſammtbetrage von 20,280,734 M ſoll zu
Zwecken der Verwaltung des Reichsheeres 11,832,834
der Marineverwaltung 8,197,900 und der Eiſenbahn
verwaltung 250,000 Verwendung finden Der Beitrag
des Reichs zu den Koſten des Zollanſchluſſes Hamburgs von
4 Millionen Mark war in dem e e nichtaufzunehmen weil die Ermächtigung zu ſeiner eſcha fang im
Wege der Anleihe bereits durch das Geſetz vom 16 Febr 1882
ertheilt worden iſt Die Matrikularbeiträge für 1884/85
ſind auf 103,593,340 d i 11,704,538 M mehr als im
Vorjahre veranſchlagt worden

Berlin 14 April Die Kommiſſion zur Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend die Steuervergütung für
Zucker trat geſtern abend zu einer zweiten Sitzung zuſammen
und führte in 3ſtündiger Berathung in Gegenwart des Herrn

Generaldebatte zu Ende Der Kommiſſion lagen die beiden in
unſerer vorigen Nummer bereits mitgetheilten Anträge Roland
und Reichenſperger vor Dte Anſichten der Redner die in dieſer
Sitzung zum Worte kamen gingen ziemlich weit auseinander
Während die einen Fabrikatſteuer empfahlen zu der ja die Kon
trollſteuer die Vorbereitung und den Uebergang bilden würdewurde von anderer Seite tßeils Erhöhung der Rübenſteuer ſtär

kere Herabſetzung der Rückvergütung Kontingentirung der Rüben
ſteuer befürwortet Von anderer Seite wurde indeſſen auch der
Standpunkt der Regierung die an eine Reform der Zuckerſteuer
nicht ohne r ahaltige Prüfung der Verhältniſſe unter denen die
Zuckerinduſtrie in den verſchiedenen Theilen des Reichs arbeitet
herantreten will als richtig anerkannt Vorzüglich wurde die
Zuverläſſigkeit der Steuerſtatiſtik ſehr in Zweifel gezogen und
eine Berichtigung und Ergänzung der dort angeführten Zahlen
für dringend erforderlich erklärt Wiederholt wurde empfohlen
die Boniſikationsermäßigung von 40 Pf wie ſie die Vorlage derverbündeten Regierungen don vom 1 Aug d J an vorſchlägt
als proviſoriſche Maßregel zu acceptiren und um den bis ſt
ſteuerfrei in den ande gebrachten Zucker der aus der Melaſſe
gewonnen zu treffen die Melaſſe mit einer angemeſſenen Steuer
zu belegen die dann zurückerſtattet werden müßte wenn nach
gewieſen daß die Melaſſe nicht zur Zuckergewinnung ſondernzur Bereitung von Spiritus verwendet wäre Schließlich bean

tragte noch Abg Stengel eine Bonifikation in zwei Abſtufungen
von 8,70 und 8,80 Schwarzenberg eine beſondere Steuer
noch auf Strontianit Zucker mit 9 M für den Centner Sonne
mann verlas den Entwurf eines Geſetzes über dreijährige Kon
tingentirung der Zuckerſteuer die Ziffer ſich vorbehaltend Auf
eine Anfrage erklärte der Staatsſekretär Burchard Die Enqueéte
werde noch in dieſem event im nächſten Monate zuſammentreten
und hoffentlich ihre Arbeiten ſo frühzeitig abſchließen daß die
Regierung in der Lage ſein würde in der nächſten Seſſion dem
Reichstag eine Vorlage zu machen welche die Zuckerſteuerfrage
definitiv regelt beſtimmte Zuſicherungen könne er allerdings nicht
r jetzt n Die Generaldebatte wurde um 11 Uhr ge

ſchloſſen Nächſte Sitzung Freitag
Berlin 14 April Die Holzkommiſſion trat heute in

Berathung der Nr II des Graf Adelmann ein Derſelbe beab
ſichtigt denjenigen Waldbeſitzern durch deren Eigenthum die Gren
e geht Zollfreiheit für ihre Waldprodukte zu gewähren Nach
ängerer Debatte wurde der Antrag in folgender Faſſung ange

nommen Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht von den
jenigen außerhalb der Zollgrenze 43 enen Grundſtücken welche
von innerhalb der Zollgrenze befindlichen Wohn und Wirthſchaſts
gebäuden aus bewirthſchaftet werden ferner Erzeugniſſe der Wald
wirthſchaft wenn die außerhalb der gelegenen Grund
ſtücke ein Zubehör des inländiſchen Grundſtückes bilden und min
d ſeit dem 15 Juli 1879 im Eigenthum eines Bundesſtaates
inländiſcher Gemeinden Waldgenoſſenſchaften oder Privatbeſitzern
ſtehen frei Die weiteren Verhandlungen welche den
Einführungstermin des Geſetzes betrafen wurden abgebrochen und
die Sitzung auf nächſten Dienstag vertagt

ur kaiſerlichen Botſchaft ſchreibt die National
zeitung Daß um einer ſo untergeordneten Frage willen
wie die Termine für die Etatsberathung vom Kanzler die

motivirt da die Botſchaft ausdrücklich und in erfreulichſter

3 Beilage zu Nr 88 der Saale Zeitung
politiſchen Geſetze die Etatsberathung jetzt eine Frage der
Zweckmäßigkeit und vielleicht der Möglichkeit ſei

An Stelle des ſeines Reichstagsmandats verluſtig gegangenen
Abg Peterſen wird der Abg Dr Böttcher in die ſozialpolitifche
Kommiſſion eintreten

Ausland
In der Rede welche Ti s za am Sonnabend im ungariſchen

Abgeordnetenhauſe bei der Beantwortung der Jnter
pellation Helfy hielt ſagte er

Es könne heute niemand darüber mehr in Zweifel ſein daß
die Auslaſſungen des italieniſchen Miniſters Mancini viele
willkürliche über ihren wahren Sinn hinausgehende Aus
legungen gefunden haben Die europäiſche Preſſe habe gewiſſer
maßen die politiſchen Kreiſe in Bewegung geſetzt Dieſelbe
brauche immer etwas was eine Emotion hervorrufe Vor
kurzem ſei von einer öſterreichiſch deutſchruſſiſchen Allianz ge
ſchrieben und geſprochen worden nun ſpreche man von einem

bündniß deſſen Spitze gegen Frankreich gerichtet ſei ſelbſt von
einer öſterreichiſch ungariſch italieniſchen gegenſeitigen Gebiets
garantie Angeſichts ſolcher Nachrichten pflege eine Wider
legung nicht auszubleiben Dieſe ſei auch diesmal erfolgt und
zwar von der kompetenteſten Seite dem Miniſter Mancini
deſſen irrthümlich ausgelegte Rede zu dieſen Gerüchten Anlaß
gegeben habe Hier könne ſeines Erachtens nicht maßgebend
ein was die einzelnen Zeitungsmeldungen theils aus Miß

verſtändniß theils nach ihrem Parteiſtandpunkte ſondern was
der Miniſter Mancini ſelbſt geſagt habe Dieſer habe weder
von einem Schutz und Trutzbündniſſe noch von einer gegen
Frankreich gerichteten Allianz oder Gebietsgarantie geſprochen
Er könne ſeinerſeits hinzufügen daß es keinen Sinn haben
würde wenn Oeſterreich Ungarn ſich einer Kombination an
ſchlöſſe welche aus einem feindlichen Gefühle gegen Frankreich
entſpringen würde mit welchem man auf freundſchaftlichem
Fuße ſtehen und bleiben wolle Lebhafte Zuſtimmung Daß
Ungarn oder die Völker der Monarchie die erſte Nachricht von
dem Beſtehen des Einverſtändniſſes mit Jtalien aus dem
Munde des Miniſters des Auswärtigen eines andern
Staates erfahren hätten ſei nicht richtig die Aeußerung
des italieniſchen Miniſters ſei im weſentlichen identiſch mit
den vom Grafen Kalnoky der ungariſchen Delegation in Peſt
gemachten Mittheilungen Beide Miniſter hätten konſtatirt
daß Jtalien ſich der konſervativen auswärtigen Politik
der im Centrum Europas befindlichen Großmächte von Deutſch
land und OeſterreichUngarn angeſchloſſen habe um deren Zweck auf
alle mögliche Weiſe zu erhalten und zu ſichern Dieſelben
konſtatirten daß Jtalien ſich dieſer konſervativen auf Erhaltung
des Friedens gerichteten Politik anſchließend und in dieſem
Geiſte getren mitwirkend die Freundſchaft und das Einverſündniß im Jntereſſe dieſes friedlicheu Zieles immer mehr be

feſtigt und vollſtändiger geſtaltet habe Jndem dieſe Enunziation
des Miniſters des Aeußern der Wahrheit vollkommen entfpreche
könne jeder aufrichtige Freund des innern Friedens der Nation
und der friedlichen Entwickelung derſelben ſie nur freudigſt be
grüßen und könne darin eine nicht hoch genug anzuſchlagende
Garantie des Friedens erblickt werden Lebhafter Beifall
Die äußeren Verhältniſſe hätten ſich ſeit der erwähnten Aus
laſſung in keiner Weiſe geändert er glaube der Umſtand daß
die drei kontinentalen europäiſchen Mächte zum Zwecke der Auf
d rn des Wiedens zu einem freundſchaftlichen Verhältniſſe
gelangten könne Jedermann nur beruhigen zumal dieſe Spitze

egen Niemand gerichtet ſei Beunruhigen könnte dies nur eineſolche Macht welche entſchloſſen wäre den Frieden zu ſtören
Eine ſolche Macht exiſtire aber ſeines Wiſſens nicht Lebhafter
allgemeiner Beifall Abg Helfy konſtatirt ſeine Befriedigung
über die Erklärung des Miniſterpräſidenten inſofern derſelbe in
Abrede geſtellt habe daß die Spitze der Allianz gegen Frank
reich gerichtet ſei Redner wünſcht aber Aufklärung darüber
weſſen Angriff befürchtet werde und gegen weſſen Angriff ſomit
das Einverſtändniß gerichtet ſei iniſterpräſident Tisza
widerſpricht einer Auslegung ſeiner Worte dahin als ob von
irgend einer Seite ein Angriff beabſichtigt ſei Die Auslegungen
des Grafen Kalnoky und Mancinis ſtimmten überein Der
Miniſter bewies dies mit Citirung der betreffenden Stellen
Mancini habe von der friedlichen Entwickelung der allgemeinen
europäiſchen Civiliſation geſprochen und betont daß der Frieden
dazu unbedingt s Nun wer für die Erhaltung
des Friedens einſtehe der fördere die friedliche Entwickelung der
Cuviliſation Haus und Jnterpellant nahmen die Antwort
mit lebhaftem Beifalle zur Kenntniß

Schiffs geſellſchaft White eroß in Antwerpen ab
geſchloſſen worin derſelben für den Transport von Paſſagieren
und Waaren zwiſchen Antwerpen und Montreal einmal per
und umgekehrt eine Subſidie gewährt wird

Nach einer Mittheilung des Reuter ſchen Bureaus aus
Brisbane hat die Regierung der Kolonie Queensland von der
Jnſel Neuguinea formell Beſitz ergriffen

Die Regterung von Canada e einen Vertrag mit der

onat

Halle den 16 April
Das Gymnaſial Kurgtorium welches wie wir bereits

mittheilten am vergangenen Sonnabend zu einer Berathung über
die Errichtung einer ſtädtiſchen Realſchule zuſammengetreten
war hat ſich dafür entſchieden daß an dieſer Anſtalt das Lat ein
als Unterrichtsgegenſtand aus zuſchli eßen ſei Nachdem bereits
an drei hieſigen höheren Schulen Latein obligatoriſch gelehrt wird
nämlich an der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen Stiftungen
dem Real Gymnaſium und dem ſtädtiſchen Gymnaſium halten
wir dieſen Beſchluß für vollkommen richtig Die lateinloſe Real
ſchule bereitet ihre Zöglinge nicht für Univerſitäten und Akademien
ſondern für das praktiſche kein weiteres Studium erfordernde
Geſchäftsleben vor ihre Abiturienten erwerben was weſentlich
iſt trotzdem die Qualifikation zum einjährigen Militär
dienſt Disponible Räume für die bald zu erhoffende Einrichtungder Schule e ſich wie auch ſchon berichtet im ſtädtiſchen
Gymnaſialgehbäude vor

Jn der Verſchönerungs Kommiſſion wurde am Sonn
abend beſchloſſen die wenig Schatten ſpendende Eſchen Allee
auf der Würfelwieſe durch e sitgg einer Reihe Kaſtanien
bäume auf jeder Seite zu verbreitern Sodann ſoll die Linden
ſtraße an jener Stelle wo der Wall abgetrogen wurde neu mit
Linden bepflanzt werden Auch wurde die Schützung der An
lagen im Moritzzwinger durch Errichtung eines Draht oder
Holzzaunes an der Mauergaſſe vom Moritzthor bis zum Francke
platz in Ausſicht genommen Hierfür muß zunächſt eine Zeich
nung aufgeſtellt und die Bewilligung der Mittel beantragt werden

Wie wir in der letzten Sitzung des Bürgervereins
erfuhren waren nach Auskunft eines Bankhauſes bis zum Sonn
abend alſo innerhalb 6 Tagen von der Theateranleihe
430,000 M gezeichnet Die Anrufung des halleſchen Lokalatriotismus ſt alſo keine vergebliche geweſen und die Erfolge

enen allerdin Umſtände zur Seite gingen als
en von den damals erreichten vortheilhaft abAutorität der Krone angerufen werde erſcheine um ſo a

Weiſe den vom Reichstage bewährten guten Willen die ſozial
politiſchen Aufgaben zu löſen anerkannt habe Die Germania meint daß im Hinblick auf die Erledigung der ſozial

en Die in der Saale Zeitung beſprochene Aus
eſſerung der Rathhausfagçade wurde dahin begutachtet daß

man dieſelbe nicht nach dec ausgeſtellt geweſenen Skizze durch

öſterreichiſchungariſch deutſch italieniſchen Schutz und Trutz

vor dad erkn Bei auf den Weitſchreiben des Bundes an

17 April 1883
Fagade nach dem Markte ſei im gothiſchen Stil gehalten der
etwas in die Renaiſſance J deshalb ſollten die vor
zunehmenden Bauten ſich thunlichſt dem gothiſchen Stil anſchmiegen
Ein anderes gleichfalls bauverſtändiges itglied befürwortete nur
die nothwendigſten Ausbeſſerungen man ſolle darin den aus
Gothik und Renaiſſance gemiſchten Stil der W an der Kir
und den Privatgebäuden des Marktplatzes e beobachten iſt
behalten Am Sonnabend trat die Schulkommiſſion zu er
neuter Berathung über die zweite Realſchule zuſammen
Man wunderte ſich im Bürgerverein daß immer wieder von
einer Realſchule die Rede iſt während ſich in den maßgebenden
Kreiſen und bei den Schulmännern überwiegend der Wunſch nach einer
höheren Bürgerſchule feſtgeſetzt habe Für eine ſolche
würden die erſten Räume vorhanden auch die erſten Lehrkräfte leicht
zu beſchaffen ſein Herr Direktor Naſemann hat ſich überdies bereit
erklärt mehrere Jahre hindurch die Anſtalt zu leiten Gegen
eine neue Realſchule wurde auch die Ueberproduktion auf geiſtigen
Gebiete ins Feld geführt Dagegen wurde die Auffaſſung daß
wenn ein junger Mann Handwerker werden wolle auch eine
untergeordnete Bildung genüge bekämpft Für den Handwerker
tand ſei es ein Unglück daß er ſich zu ſehr aus dem Arbeiter
tand rekrutire man müſſe den Tag r wo mehr gebildete

Handwerker ſich vorfinden würden Der neue Stadtplan
des Herrn Loeſt 1 5000 hing zur Beſichtigung aus Es wurde
über ihn bemerkt daß er mehr ein Bild vom Stadtkreis als von
der Stadt ſelbſt gebe die Stadt ſei weniger r triae behan
delt als die Gemarkung bezüglich deren der Plan allerdinetwas Neues und höchſt Beachtenswerthes biete Mit Rückſi
auf den ſüdlichen und öſtlichen Bebauungsplan ſei die Karte etwas
zu früh erſchienen und Jrrthümer nicht zu vermeiden geweſen
Die einzelnen Planſtücke ſeien ſorgfältig kartirt und numerirt
weshalb der Plan für Spekulanten herausgegeben zu ſein ſcheine
Wie ſchon von uns mitgetheilt wird auch von dem Drieſe
mann ſchen Plane 1 10,000 durch die Pfeffer ſche Buchhand
lung eine neue Ausgabe veranſtaltet und auch Herr Stadtbaurath
Lohauſen ſoll beabſichtigen einen Plan der Stadt zu veröffent
lichen Von der Straßenbahn wurde mitgetheilt daß einzelne
Ausweicheſtellen z B die am Markte um gleiche Fahrlängen
herzuſtellen verlegt werden ſollen Der erſte Wagen fährt z Z
bereits 6 Uhr 12 Min nach der Stadt Der abendliche Abſchluß
der Fahrten wurde im Hinblick auf den Eiſenbahnverkehr der
gerade zwiſchen 10 und 11 Uhr noch mehrere Züge nach Halle
bringt als ungünſtig bezeichnet Jn den Straßen mit größererFahrbreite würden nach der Aeußerung eines Mitgliedes ſich
doppelte Geleiſe empfehlen um das Ausbiegen ganz zu vermeiden
Getadelt wurde als unnöthige Thierquälerei und Körperentſtellung
das von hieſiger Straßenbahninſpektion angeordnete Stutzen der
Pferdeſchweife Das Pferd bedürfe deſſelben in der heißen
Jahreszeit und das Beiſpiel in Leipzig Hannover u ſ w zeige
daß die Reinlichkeit ſich auch ohne dieſes häßliche Stutzen er
reichen laſſe

Eine zahlreiche Feſtverſammlung hatte ſich am Sonnabend
in dem geſchmückten Saale des Pfälzer Schießgrabens vereinigt
um in üblicher Weiſe auch in dieſem Jahre das Andenken des
verſtorbenen Dr Ule zu feiern Jn einer Anſprache widmete
Herr Werkmeiſter Edner dem Gedächtniß Ule s warme Worte
und ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Vaterland Hierauf
folgte der Geſang entſprechender Lieder wechſelnd mit einigen
weiteren Anſprachen von denen wir den Toaſt des Herrn Stadt
verordneten Lutze auf S M hervorheben wollen Einen hübſchen
Abſchluß fand die eigentliche Feier durch die Darſtellung einiger
ſinnreicher lebender Bilder durch die Turner

Die am verfloſſenen Sonnabend in der Muſikſchule des
Frl Mary Kaufmann gr Ulrichſtr 12 veranſtaltete Früh
jahrsprüfung bot uns aufs neue Gelegenheit die tüchtigen
Leiſtungen dieſes Jnſtituts verfolgen zu dürfen Die Schülerinnen
wurden ſowohl im Klavierſpiel als auch ganz beſonders in ihrer
geſanglichen Befähigung geprüft Eingeleitet wurde der Aktus
durch den erſten Chor aus Gounod s Fauſt Schlummernde
Mägdelein den 18 junge Damen vortrugen Jhren Höhepunkt
erreichten die Vorträge in einer Haydn ſchen Arie aus der

Schöpfung und dem Duett zwiſchen Agathe und Aennchen nebſt
der weiteren Partie der Agathe Wie nahte mir der Schlummer
aus dem zweiten Akte des Freiſchütz Auch eine italieniſche
Arie aus Roſſini s Barbier wurde als Beiſpiel für die Aus
bildung in den fremden Sprachen brav geſungen Wir ſchieden
dankbar von der Stätte ſo kunſtſinnigen Wirkens und in dem
Gefühl daß unſere Stadt und ihre Umgebung allen Grund
S die vielſeitige Thätigkeit des Frl Kaufmann in Ehren zu
halten

Seitdem unſere Schauſpielſaiſon ihr Ende gefunden e und
die Theaterfreunde in dem gelungenen OpernEnſemble Gaſtſpiel
vom Hoftheater in Sondershauſen den wünſchenswertheſten mit
vollſtem Beifall aufgenommenen Erſatz gefunden haben wird
gewiß mancher Liebhaber der recitirenden Kunſt ſich auch nach
anderen Genüſſen neben jenen muſikaliſchen ſehnen Solchen ge
wiß weitverbreiteten Wünſchen kommt ein glücklicher Zufall ent
gegen Jn unſeren Mauern weilt augenblicklich der in der Theater
welt hochanerkannte Charakterſpieler Fritz Eulau ein Sohn
unſrer Stadt der vor den verſchiedenartigſten Zuhörerſchaften
Se in Amſterdam Poſen Altenburg u ſ w ſich gleich reichen

eifall als Fauſt Uriel Acoſta Othello und in anderen bedeutenden
Rollen erworben hat Trotz der größten Bühnenerfolge hat er
aber in richtigem Verſtändniß der Grenzen der dramatiſchen Vn
daneben auch dem einfachen Vorleſen und Recitiren ſeine Auf
merkſamkeit zugewendet und die großartige Fülle ſeines Organs
Wert ihm auch auf dieſem Gebiete außerordentliche Triumphe
Im ſo mehr freuen wir uns daß er ſich hat beſtimmen laſſen

uns einen ſolchen Recitationsabend gu gönnen und zwar am
nächſten Donnerstag im Saale des Volksſchulgebäudes Er hat
dazu ein Stück gewählt das gar keinen komplizirten ſceniſchen
Hintergrund vorausſetzt und für ſeine zwar innerlich gewaltige
aber äußerlich einfache Handlung kein reiches Perſonal erfordert
Den Mennoniten eine vieraktige Tragödie von Ernſt von

Wildenbruch ausgeſtattet mit derſelben Gluth der Leidenſchaft
demſelben Glanz der Sprache welcher uns an die von Herrn
Direktor Gumtau gebrachten Karolinger gefeſſelt hat Herr
Eulau hat auf dem Altenburger Hoftheater die Tittelrolle mit
außerordentlichem Erfolge geſpielt und dieſer Umſtand wird der
Recitation beſondern wirkungsvollen Reiz verleihen Da wir
Pallaske nicht mehr hören können Türſchmann und Carode ſich
immer mehr von ums zurückziehen ſo muß uns Herr Eul au um
ſo willkommener ſein

Zu der geſtern nachmittag im Jägerhof ſtattgefundenen Be
zirksverſammlung des mitteldeutſchen Stenographen
bundes hatten ſich einige 40 ſtenographiſche Schriftgenoſſen aus
Allſtedt Alsleben Deſſau Delitzſch Halle Landsberg Merſeburg
Naumburg Sennewitz und Weißenfels eingefunden Aus den ca
dreiſtündigen Verhandlungen iſt u a hervorzuheben daß als Ort
der Ende Juli oder Anfang Auguſt ſtattfindenden Generalverſamm
lung Leipzig die meiſte Unterſtützung fand ferner daß der Bund
ſeitdem die Vorortſchaft vor etwa einem Jahre auf den naum
burger Verein übergegangen iſt von ca 150 auf über 400 Mit
glieder angewachſen iſt Der Vorſchlag behufs größerer Decen
traliſation der Bundesthätigkeit den Bezirksvorſtehern mehr Rechte
als bisher und eine erweiterte Wirkſamkeit einzuräumen fand

Unterſtützung e wurde der Antrag im Prinzip angenommen
neben den bisher üblichen rigen beſten Leiſtungen

eine Anerkennung
eiſtungen auf den Gebieten des Unterrichts und der ſtenogra

phiſchen Theorie ſtattfinde Der Antrag das Korreſpondenzblatt
des Bundes in Zukunft monatlich erſcheinen zu laſſen wurde eben
falls angenommen Die übrigen Verhandlungen waren weniger

führen möchte Dieſelbe ſei nicht ſulangemeſſen geweſen die von allgemeinem Jntereſſe
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Jn der vorgeſtrigen Sitzung des GärtnerVerein s gelangte Vancht ein Schreiben über Chamyignanegzaicht und r

jage zur Verleſung wen auf 10 m Beetfläche 100200 ojahrtih geerntet und eine Einnahme von 240 M erzielt würde
Es wurde ſodann zur Tagesordnung übergegangen und zur
weiteren Erörterung die Frage vorgelegt W elche Spargelſorte
liefert in unſerem Boden den höchſten Ertrag Nach eingehender
Dehatte kam man zu der Annahme daß die Menge und Güte
des Produktes weniger von der Sorte als von der Beſchaffenheit
des Vodens und der Art der Kultur abhänge Herr Spindler
äußerte daß man um ſicher in der Güte der Spargelpflanzen
zu ſein ſich von ſolchen Stöcken die ſich als beſonders tragbar
erwieſen haben den Samen ſelbſt ſammelt und Pflanzen heran
zicht Auf die Frage ob es ſich verlohne Spargelzucht im Lande
zu treiben wurde dies als für unſere jetzigen Verhältniſſe zu koſt
ſpielig hingeſtellt Es wurden hierüber von verſchiedenen Seiten
Methoden und Erfahrungen mitgetheilt Zum Schluß wurde aus
der deutſchen Gärtner Zeitung ein Vertilgungsmittel gegen die
Blutlaus zitirt wonach die in den Riſſen und Spalten der Rinde
liegenden Eier dieſes Baumſchädigers nur durch energiſche Ab
reibung mittels einer ſcharfen Bürſte vernichtet e Werke

Heute vormittag fand auf der Rathsſtube ein öffentlicherTernße ſtatt zur Verieihung der unter dem Pathhauſe am Markte
nach der Märkerſtraße zu belegenen Keller Nach den vom Magi
ſtrat aufgeſtellten Verpachtungsbedingungen darf Gaſtwirthſchaft
und Trödelhandel in den Kellern nicht betrieben werden Das Höchſt
gebot gab Herr Dampfbrauereibeſitzer WentzelPlößnitz mit 700 M
ab Der bisherige Pachtzins betrug 1000 M

Stadttheater
Die künſtleriſchen Kräfte des Opern EnſembleGaſtſpiels haben

ſich ſo ſehr bewährt und ſind uns allmälig ſo vertraut geworden
daß wir uns der zehnten Vorſtellung welche Mozarts Zauber
flöte brachte mit ganzem muſikaliſchen Behagen hingeben konnten
Wir ſind ſeit lange gewohnt uns über einige wuünderliche
Trivialitäten des Stoffes hinwegzuſetzen und uns an der reinen
Hoheit wie an dem gelegentlichen Humor der Muſik zu erfreuen
ihr dienten unſere Gäſte im ganzen und im einzelnen mit ge
ſchmackvoller Gewiſſenhaftigkeit und durchgreifendem Erfolge
Frl Hochfeld gab den ſeeliſchen Widerſtreit in Pamina s
Charakter mit großer Anmuth wieder Fr Möhle
Claunigk verlieh der nicht ſehr dankbaren Rolle der Königin der
Nacht dämoniſchen Reiz und Irl Hartmann war eine aller
liebſte Papagena auch die Damen welche die drei Damen
Fr Barnay Kreutzer Frl Hartmann und Fr Eckersberg
und die Knaben Frl Müller und Fr Svuvent ſangen
verdienten Anerkennung Unter den Herrenrollen imponirte
wieder Herr v Schmädel durch wahrhaft dramatiſchen Geſang
als Saraſtro wenngleich man das tiefe E der berühmten Arie
gern einmal wieder als runden Ton wie aus dem Munde
Staudigls gehört hätte Herrn Büttners Papageno war wie
wir es auch nicht anders erwarteten von charakteriſtiſcher Friſche
und Herr Pichler gab dem ſchwankenden Charakter des Tamino
faſt durchweg den rechten muſikaliſchen Halt Ob Herr Zimmer
mann recht daran that den Mohren als durchaus komiſche Figur
zu geben halten wir für eine offene Frage obgleich die meiſten
Darſteller ebenſo verfahren Nicht unerwähnt dürfen wir ſchließ
lich die würdige Vortragsweiſe der Prieſter und der beiden
geharniſchten Ritter laſſen Die auf Montag angeſetzte Auf
führung der Weißen Dame wird in einer andern Richtung uns
zweifellos zu neuem Danke verpflichten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Origingl Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 15 April Am Töpferteich wurde im ver
gangenen Herbſt zwiſchen Bauſchutt das Skelett eines männ
lichen Fußes gefunden Geſtern hat man daſelbſt auch die
Skelette zweier Arme eines Halſes und eines Schenkels aus
gegraben Ju Sachſa hat wie der Nordh Ztg geſchrieben
wird der als armer Reiſender eingekehrte Weber Heinrich
Ermel aus Treyſa erklärt daß er im Jahre 1874 ſeinen
jüngſten Bruder ermordet habe indem er demſelben mittels
einer Axt den Kopf geſpaltet Sein anderer Bruder ſei damals
verhaftet worden und habe 4 Jahre Gefängniß verbüßt Der
Menſch iſt in Haft genommen worden

Staftfurt 15 April Das Sprüchwort Was ein Häk
chen werden will krümmt 9 beizeiten, ſcheint auf ein
13jähriges Schulmädchen E hierſelbſt zutreffen zu ſollen
Daſſelbe hat auf den Namen ſeiner Eltern anſehnliche Geld
ſummen man ſpricht von einigen hundert Mark bei hieſigen Ge
ſchäftsleuten theils durch baare Anleihen theils durch Entnahme
von Waaren erſchwindelt

Eine ſchlimme Nachricht empfangen wir aus Könnern
Jn der Wohnung des Arbeiters Klemme daſelbſt ſind heute
Montag vormittag vier Kinder deſſelben die während der
Abweſenheit der Eltern im Zimmer eingeſchloſſen waren und ver
muthlich mit Streichhölzchen geſpielt haben in ſchrecklicher Weiſe
verbrannt und ſämmtlich ums Leben gekommen Die Kinder
ſollen im Alter von 1 bis 5 Jahren geſtanden haben Das betr
Zimmer iſt völlig ausgebrannt

Jm Laufe der vergangenen Woche iſt in Oſchersleben
durch öffentliche Bekanntmachung von ſeiten der Polizeiverwaltung
wiederholt auf den S 116 des Reichs Strafgeſetzbuches betr den
Auflauf von Menſchen 2c aufmerkſam gemacht worden und am
14 d hat der Magiſtrat und der Stadtverordneten Vorſteher
Dr Bertog noch folgenden Aufruf erlaſſen Bedauerlicher Weiſe
haben am vorigen Sonntage auf einigen Straßen hieſiger StadtAnſammlungen von Menſchen ſtattgefünden wohntch die öffent

liche Ruhe und Ordnung erheblich geſtört worden iſt
Jm Intereſſe unſerer Stadt welche bei Wiederholung derartiger
Vorgänge ernſten Maßregeln ausgeſetzt wird fordern wir unſere
Mitbürger hiermit auf mit allen Kräften für die Aufrecht
erhaltung der Ruhe und Ordnung beſorgt zu ſein Wir hoffen
daß es nur dieſes Appells an den geſunden Sinn der Bürger
ſchaft hieſfiger Stadt bedarf um eine Wiederholung der ſtatt
gehabten Exzeſſe unmöglich zu machen

Einem Berichte des Herrn Landesdirektors unſerer Provins
u iſt im Jahre 1881 von der Provinzialhauptkaſſe an Ent
chädigungen für die in der Provinz Sachſen auf polizeiliche An
ordnung wegen Rotzes bezw Lungenſeuche getödteten oder
vor der Ausführung dieſer Anordnung gefallenen Thiere die
Summe von 244515 79 M grzaht worden nämlich 26,673 65 M
für rotkrante Pferde Eſel Mautthiere und Mauleſel und

c u i n 1 An V bringungadigung erfo ekanntli ſchreiBeiträgen der Viehbeſier ich durch Ausſchreibung von

Han J UniverſitätsNachrichten
dalle 16 April Promotion in der phil Fakultät am 17Hr Karl Friedrich Jeppel aus Krefeld Wirt Kant s

ontologiſche Beweisverſuche für das Daſein Gottes in ihrem
ſyſtemätiſchen Zuſammenhange dargeſtellt und gewürdigt

Göttingen 14 April Der Privatdozent an unſererUriverſität Herr Dr W Sickel iſt zum uherordentlichen Pro
feſſo r in der hieſigen juriſtiſchen Fakultät ernannt worden
Er wird im nächſten Semeſter Vorleſungen halten über deutſches
Privatrecht und über das Verhältniß von Staat und Kirche im
Mittelalter Wir haben gegenwärtig noch 25 Privatdozenten an
unſerer Univerſität Davon kommen auf die vhiloſophiſche Fakultät

20 die übrigen auf die mediziniſche

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Marſchall Bazaine hat ſoeben unter dem Titel Epiſoden

aus dem Kriege von 1870 und der Belagerung von Metz
Episodes de la guerre de 1870 et le blocus de Meta par VEx

Maréchal Bazaine Madrid Gaspar 1883 Jn Kommiſſion bei
F A Brockhaus Leipzig ein Buch veröffentlicht das ſchon um
ſeines Verfaſſers willen geeignet iſt das allgemeine Jntereſſe zu
erwecken Der Marſchall hat für ſeine Arbeit das Motto
Veritas vincit gewählt Er baſirt die ſiegende Wahrheit,

welche ihn gegen ſeine Ankläger und Verurtheiler rechtfertigen
ſoll auf eine größere Anzahl von authentiſchen Aktenſtücken die
dem Buche vor allem einen hiſtoriſchen Werth verleihen Daſſelbe
iſt der Königin Jſabella II gewidmet

Die Juryfürdie große akademiſche Kunſtausſtellung
pro 1883 in Berlin beſteht aus den Herren Prof C Becker
Prof Gentz Prof A Wolff Baurath Raſchdorff Prof
Bellermann Prof Calandrelli Maler G Becker Bild
hauer Schweinitz Bildhauer Encke Baurath Heyden Kupfer
ſtecher Habelmann Prof L Spangenberg Prof Guſſow
und den Erſatzmännern Malern Körner und P Meyerherm

Vermiſchtes S

be Nochmals die Affaire Jander Vor dem VII Civil
ſenat des Kammergerichts gelangte am Sonnabend die Klage des

Polizei Jnſpektors Reer und der Polizeiſergeanten Henning
Preußer und Sträde in Kiel welche bekanntlich die ganze ſ Z
auf die Ergreifung des flüchtigen Bankkaſſirers Jander ausgeſetzte
Belohnung in Anſpruch genommen aber auf ihren Antheil nur
500 M erhalten hatten gegen die berliner Handelsfirma Albert
Samſon wegen des Reſtes der Prämie von 4500 M nebſt Zinſen
in der Berufungsinſtanz zur Verhandlung Als Jander imNovember 1880 der Firma Samſon mit 190,000 M durchgegangen

war erſchien im Preußiſchen Centralblatt und in verſchiedenen
Zeitungen eine vom berliner Polizei Präſidium erlaſſene Bekannt
machung worin es zum Schluß hieß Auf deſſen Janders Er
greifung mit den unterſchlagenen Geldern iſt eine Belohnung von
5000 M ausgeſetzt Die Ergreifung Jander s mit noch187,000 M fand am 1 Dezember in Kiel att und zwar gingen

derſelben folgende Umſtände vorauf Am 29 November meldete
ſich der Maler Greze bei der hamburger Polizei mit der Ver
muthung daß Jander mit einem Herrn v Oderberg welcher vonGreve einen Brief unter der Chiffre M v O poſtlagernd Kiel

erbeten habe identiſch ſei Jnfolgedeſſen ermittelte die kieler
Polizei daß ein derart bezeichneter Brief von einem Manne der
ſich als Oekonom Sarnow legitimirte von der Poſt abgeholt
worden war Gleichzeitig langte am 1 Dezember eine Depeſche
des Kriminal Kommiſſars Richard aus Wismar an in welcher
angegeben war daß Jander nach Kiel abgereiſt ſein ſollte Die
kieler Beamten unternahmen nun eingehende Recherchen und fanden
dann auch den Jander in einem kieler Hotel Sie glaubten nun
Anſpruch auf die ganze Prämie zu haben und behielten denn auch
gleich von dem bei Jander vorgefundenen Gelde 5000 M zurück
mußten dieſelben aber auf Weiſung ihrer vorgeſetzten Behörden
bald wieder herausgeben Das berliner Polizeipräſidium vertheilte
ſodann die 5000 M und zwar erhielten die kieler Beamten 500
Greve 2000 ein gewiſſer Seligmann der den Greve angeblich
auf die erwähnte Vermuthung gebracht 250 M und den Reſt
ſowie eine von Samſon geſpendete Extragratifikation die bei der
Affaire betheiligt geweſenen berliner Polizeibeamten Die kieler
Beamten klagten nun wegen der ganzen Prämie abzüglich der
betr 500 M nen Samſon welcher wohl zugab dem Polizei
präſidium die Ausſetzung jener Prämie mitgetheilt zu haben es
aber beſtritt ausdrücklich um die Verö r dieſer Mit
theilung gebeten zu haben Die 5000 M habe er ſpäter dem
r ern gezahlt welches ſelbſtändig die Vertheilung vor
nahm
und auch das Kammergericht erkannte nun auf die Berufung der
Kläger auf Abweiſung derſelben indem es neben den von ihm
als zutreffend anerkannten Motiben des Vorderrichters den Aus
führungen des Mandatars der Beklagten Rechtsanwalt Fuchs
gemäß ein weiteres Motiv noch in 8 331 des Strafgeſetzbuches
fand wonach Beamte für amtsmäßige Handlungen überhaupt gar
keine Belohnung annehmen dürften

Erſchoſſen Nach einer Mittheilung des Rhein
Merkurs wurde ein Landwehrmann welcher auf der mühlheimer
Haide mit dem Markiren beſchäſtigt war beim Scheibenſchießen
erſchoſſen

Zur Fremdwörterſucht Herr Doktor ſagte eine
Patientin welche gern Fremdworte gebrauchte ich möchte Sie
einmal inſultiren ich habe ſo Konfektion nach dem Kopfe und bin
konſtruirt Madame, erwiderte der Arzt machen Sie ſich
keine Skropheln gehen Sie in die Hypotheke und holen Sie ſich
für 20 Pf Rhinocerosöl

Ein Abonnent geſtorben Der Hann Cour ſchreibt
Die Solling Leine Zeitung das in Einbeck erſcheinende Organ
des durch Paſtor Keßler ins Leben gerufenen berühmten Bauern
vereins ſcheint ſich bisher keiner großen Leſerzahl zu erfreuen
Wenigſtens finden wir in derſelben folgende betrübende Anzeige
Heute nachmittags 2 Uhr haben wir die traurige Pflicht erfüllt

einen Abonnenten der Solling Leine Zeitung zur letzten Ruhe
zu beſtatten Herzliches Beileid

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Dresden 14 April Die heute hier abgehaltene Generalverſammlung

der KreditAnſtalt für Jnduſtrie und Handel zu Dresden früher
Deſſau genehmigte einſtimmig den Rechnungsabſchluß für 1882 ſowie die vor
geſchlagene Gewinnvertheilung und ertheilte ebenſo Decharge Die auf 4 Proz

et te Dividende gelangt ſofort zur Auszahlung Jm Anſchluß an den
Geſchäftsbericht theilte der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Matthäi noch mit
daß der Aufſichtsrath nachdem in der vorjährigen Generalverſammlung mit
2078 gegen 108 Stimmen beſchloſſen worden war daß eine Fortſetzung des
Kommanditverhältniſſes mit dem Bankhauſe George Meuſel Co in Dresden
angeſtrebt werden möge das Ende vorigen Jahres abgelaufene Kommandit
verhältniß auf weitere 5 Jahre unter den alten Bedingungen erneuert habe
Das Aufſichtsrathsmitglied Herr Bankier Louis Paderſtein aus Berlin be
merkte hierzu daß dieſe Erneuerung nicht einſtimmig erfolgt ſei Der Herr
Vorſitzende beſtätigte dies mit dem Hinzufügeu der qu Beſchluß ſei mit allen
ar die Stimme des Herrn Paderſtein gefaßt worden Weiter machte Herr
echtsanwalt Matthäi noch befriedigende Mittheilungen über die Betriebs

ergebniſſe der böhmiſchen Braunkohlenwerke im I Quartal des laufenden
Jahres S Aufſichtsrath wurde Herr Kammerherr von Stieglitz von hier
wieder ſowie an Stelle des Herrn Louis Paderſtein Herr Rentier Eduard
Hämmerde aus Hannover neu gewählt

Die Dividende der Breslau Warſchauer Stamm Prioritäten
iſt auf 22 Proz feſtgeſetzt worden gegen 2 Proz im Vorjahre

Die Deutſche e r à in Lübeck hatdas Jahr 1882 mit einem Gewinne von 424,226 M abgeſchloſſen Davon
ſollen 35,035 M abgeſchrieben dem Reſerve Konto 14,340 M überwieſen
58 Proz des baaren Einſchuſſes als Dividende vertheilt den Verſicherten
dagegen 267,750 M als Gewinn Antheil gezahlt werden

Magdeburg 7 April Hermann Walther Wochenbericht Für
Spiritus war die Tendenz der abgelaufenen Woche feſt die Locozufuhr hat
faſt aufgehört und ſteht der vollſtändige Schluß der Breunereien bevor Die
Nachfrage nach Kart offelſpiritus war ziemlich lebhaft doch waren die ge
botenen Preiſe zu niedrig um ein größeres Geſchäft zu ermöglichen Für Loco
ohne Faß wurde amtlich notirt 53 53,80 ab Speicher bei freier Vorhal
tung der Gebinde wurde 1 M mehr bezahlt Jn Terminen war es ſtill da
Verkäufer auf Preis halten Rübenſpiritus war wenig angeboten Loco
wurde mehrfach mit 53 M bezahlt für Mai wurde 53 M vergeblich geboten
Sommertermine waren wieder geſucht und angeboten

Leipzig 14 April Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion
Courtage c pr 1000 Klgr netto loco hieſiger 135 180 Mark bez
freinder 195 205 M bez Unverändert Ausländiſcher knapp und höher Roggen
pr 1000 Kg netto loco hieſiger 138 148 M bez Unverändert Gerſte pr
1000 Klgr netto loco hieſige 60 175 M bez u Br geringe 110 135 M bez u
Br Hafer pr 1000 Klgr netto loco 120 132 M bez Mais pr 1000 Klgr
netto loco 153 M bez Raps pr 1000 Klgr netro loco 330 M nom Rapskuchen pr 100 Kigr netto locol4 M Br Rüböl W 100 Klgr bete Pes
70 M bez Rapid weichend infolge des Zuſammendruches der Pariſer Oel
Hauſſe Spiritus pr 10,060 Literproc ohne Faß locod4 M G Höher

BreslauSchw Freibrg 108,50

Das Landgericht I in Berlin hatte die Klage zurück gewieſen

B 14 April Rüböl Term Schwankend Gek m F 7000 Ctr Locomit er F S bez per dieſen Monat und pr AprilMai und pr Mai
Juni 68 65,5 66 66,5 66,3 bez pr Juni Juli pr JuliAug prAug Sept pr Sept Okt 61,2 60,5 60,8 bez Leinöl per 100 Klgr
loco m F Lieerung Spiritus per 100 Liter à 100 10,000 Loco
Term feſt Gek 30000 Liter loco mit Faß pr dieſen Monat 533 bez pr
AprilMai 53,5 bez pr MaiJuni 54,4 54 54,4 bez pr JuniJuli 55,2
55,3 bez pr Juli Aug 55,1 55,7 55,6 bez per Aug Sept pr Sept
Okt Spiritus 00 Liter à 100 10000 loc ohne Faß 53,5 53 4 bez

Amſterdam 14 April nachm Bancazinn 58
Antwerpen 14 April nachm Telegr Getreidemarkt Schluß

bericht Weizen rernachläſſigt Roggen feſt Gerſte ruhig Hafer unverändert
London 14 April nachm Telegr Havannazucker Nr 12 23 nom
Liverpool 14 April nachm Telegr Baumwolle ESchlußbericht

Umſatz 12,000 davon für Spekulation und Export 2000 B Anziehend
Middl amerikaniſche Sept Okt Lieſernng 5 d 8

Liverpool 14 April nachm Telegr Baum wolle Schlußbericht
Weitere Meldung Baumwolle auf Lieferung d theurer

Petroleum Bremen 14 April nachm Schlußbericht Schwach
Standard white loco 7,75 Br pr Mai 7,80 Br pr Juni 7,95 pr Juli
8,10 Br pr Auguſt Dezember 8,40 Br Hamburg 14 April nachm
Still Standard white loco 7,90 Br 7,85 Gb pr Apr 7,90 Gd pr Aug
Dezember 8,40 Gd Stettin 14 April nachm Loco 8,20 MAntwerpen 14 April nachm Telegr Schlußbericht Raffinirtes
Type weiß loco 19 bez 19 Br pr Mai 19 Vr pr Sept 20 Br
pr Septemb Dezember 21 Br Ruhig Berlin 14 April Term Beh
Raffinirtes Standard white per 100 Kigr mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gek

Etr Loco 24,8 bez pr dieſen Monat 24,5 bez pr Apr Mai 24,3 M pr Sept
Okt 24,9 M New York 14 April nachm Telegr Standard white
in NewYork 82 Gd do in Philadelphia 8 Gd rohes Petroleum in
NewYork 7, do Pipe line Certifikates D 94 C

Telegraphiſche Kursberichte der Saale Ztg
Berlin 16 April 1 Uhr 50 Min nachm

Fonds VBörſe
420 Preuß Konſol Anl 102,20 Laurahütte 134,0042 90 do do 104,20 Dortmunder Union St P 98,10

Oeſterreichiſche Kreditakt 539,50
Mainz Ludwigshafener 101,90 Franzoſen 577,09
Marienburg Mlawkaer 115,00 Lombarden 256,00
Mecklenb Frdr Franzb 191,50 Galizier 132,40Oberſchleſiſche Eſſenbahn 251,40 405 Oeſterr Goldrente 83,90

Oſtpreußiſche Südbahn 127,00 49 Ungariſche do 76,90
Diskonto Kommandit 203,75 59 Ruſſ 1877er Anleihe 92 00
Darmſtädter Bank 155,10 4 do 1880er do 72 50
Deutſche Bank 155,00 Ruſſiſche Noten 202,75

Tendenz ſchwach
Die Kurſe verſtehen ſich per ultimo

Getreide Börſe
Weizen April Mai 189,00 Mai 188,50 feſt
Roggen April Mai 138,25 MaiJnni 138,50 ruhig
Hafer April Mai 123,50 MaiJuni 124,00 feſt
Rüböl loco AprilMai 66,00 bewegt
Spiritus loco 53,30 April Mai 53,00 MaiJuni 53,10 matt

Predigt Anzeigen
Am Bußtage Mittwoch den 18 April predigen

Zu U L Frauen vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Nach
der Predigt allgem Beichte und Kommunion Derſelbe Nachm 2 Uhr
kein Kindergottesdienſt Abends 6 Uhr Sup Iäc Förſter Ge
ſammelt wird eine Kollekte für die hieſ KirchendienerWittwen
kaſſe St Ulrich vorm 10 Uhr Oberpred Sickel Nach
beendigter Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Der
Kindergottesdienſt um 2 Uhr fällt aus Abends 6 Uhr Oberdigk
Paſtor Wächtler Geſammelt wird eine Kollekte für die hieſ
Kirchendiener Wittwenkaſſe St Moritz vorm 10 Uhr
Oberpred Saran Nach der Predigt Beichte und Kommuniön
Derſelbe Abends Diak Nietſchmann Hoſpitalkirche
vorm 82 Uhr Diak Nietſchmaun Neumarkt vorm 10 Uhr
Dompred Beelitz Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Diak Ecke Abends 5 Uhr liturg Gottesdienſt Kand Bungeroth
Glaucha vorm 10 Uhr Paſtor Knuth Näch der Predigt
Beichte und Kommunion Derſelbe Abends 5 Uhr Hilfspred
Dr Schmidt Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe
Domkirche vorm 10 Uhr Konſiſtorial Rath Goebel Abends
5 UhrDompred Beelitz Katholiſche Kirche morgens 7 Uhr
t W Pfarrer Woker Vorm 9 Uhr Kaplan Peter Nachm
2 Uhr Andacht Pfarrer Woker

Giebichenſtein vorm 9 Uhr Sup Urtel Nach der Predigt
Beichte und Kommunion Derſelbe Nachm 2 Uhr Paſtor Leſſing

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 949 Uhr
vormittags

Nachrichten des Standesamts Halle vom 13 April
Anfgeboten Der Amtsrichter A von der Decken und W

von Bülow Jtzehoe und Karlſtraße 30 Der Fabrikarbeiter
G Sauer und M Fleiſcher Saalberg 21 Der Zimmermann
Th R L Schmidt und W C Spaarmann Halle u Cröllwitz
Der Kutſcher C J Kamiſchke und F E Eſſebier Halle und
Dorf Alsleben

Geboren Dem Magiſtratsſekretär L Klitzſch eine T Wörm
litzerſtraße 39 Dem Zeugſchmied O Habedank eine T großer
Berlin Ein unehel S Entbindungs Inſtitut Ein unehel S
Gerbergaſſe 14 Dem Handarbeiter R Herrmann ein S
Kapellengaſſe 10
Geſtorben Des Handarbeiter F Kerzel S Max 1 J 2 M

25 Rhachitis Steg 21 Des Kaufmann W Zimmermann
S A 20 Blauſucht Marienſtraße 10 Des Böttcher
A Truppe Ehefrau Marie Chriſtiane geb Brückner 45 J 14
Pyaemie Ludwigſtraße Der Rechnungsrath Gottlob Schmidt
73 J 15 Entkräftung Leipzigerſtraße 21 Des Kaufmann
L Knacke Ehefrau Friederike Luiſe geb Spitzner 30 J 11
chron Magenleiden Zinksgarten Der Arbeiter Auguſt Kloſe
61 g 3 M 17 T Brunoswarte 11 Des Handarbeiter
F Mitſching S Willy 27 Lungenentzündung Töpferplan
Der Apotheker Theodor Schnell 19 J 8 M 4 Lungenleiden
Hermannsſtraße 2a

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 14 bis 16 April

Stadt Hamburg Amtsrath Lücke a Borſchütz Direktor Köller a
München cand med Methner a Breslau Verlagsbuchhdlr Böhlau a
Weimax Fabrikbeſ Weber a Gera Fabrik v Voigtlaender m Frau a
Braunſchweig Kaufleute Andrae Zeiske Arnold u Franke a Leipzig Eggers
a Hannover Reinhardt u Stein a Frankfurt a M Meyering a Aprath
Burger a Bremen Hoppe a Paderborn Schmidt a Braunſchweig Wolf
Schindler Levy u Lindenberg a Berlin Hermann a Dresden Bierbach a
Köln Bäbenroth a Dortmund Michelſon a Hamburg Brodkorb a

n Köppet a Bentſchen Schleſinger a Brünn Weymanu m Gem
a Halle a/S

Kronprinz Rittergutsbeſ Herbig a Wuſtermark b Ukro Fabrikdirektor
Ratzenbeck a Böhmen Conſ Rath u Superintendent Meyer a Den Prakt
Arzt Dr Heudrich a Kaſſel Prof Dr Kocher a Bern Courier Gascogne
u Miß Webbe a London Faktor Windiſch a Hamburg Kaufleute Oel
ſchkägel n Nathan a Magdeburg Rewold a Hannover Hörnig a Dresden
Röbeling u Beckers a Braunſchweig Nagel a FürthGoldener Ring Referendar Timme a Halberſtadt Kauſleute Berend

a Offenbach Walther Steinberg Jacob u Begelin a Berlin Blick a
Magdeburg Faucht a Plauen Wolff a Darmſtadt Frank a Aachen
Roſenſtrauß a Wiesbaden Luſtig a Herlingen Kroitſch a Altenburg
Märkens a Bratte

Goldene Kugel Dr Breithaupt a Braunſchweig von Moſer a
Lauban Baumeiſter Kiehnapfel und Architekt Böhmert a Königsberg Jnſp
Randhahn a Waldau Architekt Koethe a Mühlhauſen Jng Zimmermann
a Berlin Fabr Renlſch und Sohn a Bündel i W Direktor Gräffenhoff a

amm i W stud phil Nitſche und Kallmann a Guben Arzt Backmann a
innland Oberamtmann Morgenſtern a Schraplau Landwirth von Hof a
ombreſſen Jng Garſehagen a Köln Fahr Naumann a Braunſchweig
Frau Mycowsky a Bernburg Kaufleute Hirſch a Halberſtadt Hillehvar ae Krauſe a Leipzig Biener a Königſtein Müller und Rings aſchwege nigſtKnoll a Prag Dickertmann a Bieleſeld Kamper a BarmenBerlin

Eiſenhauer a Schönebeck Rudolph a Krimmitſchau Lohſt a Gotha Oppen
heimer a Kaſſel

e



zu hinterlaſſen

a

Die Lebensverſicherung für den Unbemittelten
iſt nach einem uns vorliegenden Proſpekte der Friedrich Wilhelm preu
iſchen Lebens und GarantieVerſicherungsAetien Geſellſchaft n

erlin unter der ſpeziellen Bezeichnung Arbeiterverſicherung in eine höchſt
paſſende Form gebracht Das genannte Jnſtitut eine Actiengeſellſchaft mit
3,000,000 Grundkapital und mit über 6,000,000 Reſerven hat ſeit ſeinem
Beſtehen den 26 März 1866 an fälligen Verſicherungsſummen über 6,500,000
ausbezahlt und beſaß Ende 1881 einen Verſicherungsbeſtand von 42,000,000
Das Inſtitut iſt als ſolid und vertrauenswürdig bekannt Mit der Aufnahme
der Axbeilerverſicheryng welche nach dem Proſpect nicht nur dem Arbeiter
ſondern jedem Andern zugänglich iſt hat die Geſellſchaft einem wirklichen Be
dürfniß entſprochen da es durch dieſelbe auch dem Unbemittelten möglich ge
macht wird auf dem Wege der Verſicherung ſeinen Hinterbliebenen ein Kapital

Die Prämien Beiträge werden wöchentlich und zwar von
Shn Pfennig ab bis zu fünfzig Pfennigen erhoben und dieſen kleinen

eiſtungen und dem Eintrittsalter entſprechend garantirt die Geſellſchaft nach
dem Tarife ein Kapital von 200 bis 1000 für die Hinterbliebenen des
Verſicherten Wie mancher Familie wäre mit einer ſolchen Verſicherung bei
dem oft ſo unerwarteten Ableben des Ernährers grobe Kein Familienvater
ſollte es verſäumen den Seinigen ein Kapital ſicher zu ſtellen

Eme der bewährteſten Heilanſtalten für Lungenkranke das unter der
Leitung des Herrn Dr med Driver ſtehende Bad Reiboldsgrün im ſächſi
ſchen Voigtlande verdient für die bevorſtehende Badeſaiſon die wärmſte
Empfehlung

Hunderte von ſchon vorgeſchritteneren Leidenden verdanken alljährlich ihre
Geneſung von der meiſt tödtlichen Krankheit dem längeren Aufenthalte in dieſer
höchſtgelegenen Heilanſtalt Deutſchlands für Lungenkranke deren vorzügliche
Lage in dünner Gebirgsluft inmitten dichter Fichtenwaldungen durch Höhen
und Wälder gegen Winde genügend geſchützt den Aufenthalt der Patienten zu
einem häufig ſehr nutzbringenden geſtaltet Wir empfehlen allen Jntereſſenten
ſpeciellere Mittheilungen Broſchüren Proſpecte 2c von Herrn Dr Driver
Reiboldsgrün zu erbitten

e
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Das Vagabondenthum und Bettelweſen iſt wieder wie im Mitt
zur Landplage in Deutſchland geworden

h Bettler auf 100,000 und mehr

elalter
Man ſchätzt die Zahl der umher

Die unfreiwillige Steuer welche
ie Bevölkerung für dieſe Bettler zahlt beträgt jährlich viele Millionen Mark

Es ſind allerlei Vorſchläge und Verſuche gemacht worden dieſen öffent
lichen Nothſtand zu beſeitigen

Man hat Verſchärfung der polizeilichen Maßregeln gegen das Bettelweſen
gefordert und erreicht

Es ſind Vereine gegen Bettelei gegründet worden die ihre Mitglieder
verpflichten alle Bettler abzuweiſen Jn manchen Gegenden hat man die Be
völkerung zu einer ausſchließlichen und zwar gleichartigen Naturalverpflegung
an die Bettler veranlaßt um dieſelben nicht abweiſen zu müſſen aber abſchrecken
zu können Von anderer Seite wird auf die Reform der einſchlägigen Geſetze
insbeſondere des Geſetzes den Unterſtützungs Wohnſitz betreffend hingewieſen
und gewartet Alle dieſe Vorſchläge ſind zweckmäßig aber ſie laſſen alle eine
Lücke offen Es iſt unrichtig und unrecht verauszuſetzen daß alle umherziehenden
arbeitsloſen Perſonen arbeitsſchen ſind Es widerſtrebt dem chriſtlichen Mitgefühl
und Gerechtigkeitsſinn die Beſtrafung und die allgemeine Abweiſung der Bettler zu
fordern ſo lange nicht Einrichtungen getroffen ſind arbeitsfähigen und arbeits
willigen Bettlern Arbeit und damit Broterwerb zu verſchaffen

Jn einem chriſtlichen Lande darf Niemand ſein Betteln damit entſchuldigen
können daß er arbeiten will aber keine Gelegenheit zur Arbeit findet muß
jeder auch der Verkommenſte ſobald er nur will im Stande ſein wieder an die
Arbeit und damit wieder zu bürgerlichen Exiſtenz zu kommen

Dieſe Erwägungen haben die Unterzeichneten zu dem Entſchluß gebracht
die Begründung von Beſchäftigungsanſtalten für arbeitsloſe Perſonen in unſerer
n Provinz und zwar zunächſt die Errichtung einer landwirtſchaft
ichen Arbeiterkolonie ins Auge zu faſſen Die Kolonie ſoll die Aufgabe haben
Land das im Augenblick kulturlos aber kulturfähig iſt deſſen Urbarmachung von
der Jahreszeit mehr oder weniger unabhängig iſt in Kultur zu nehmen alſo
einen für die Bodenverwerthung hochwichtigen Dienſt der Provinz zu leiſten ohne
mit irgend einer beſtehenden Jnduſtrie in Konkurrenz zu treten und direkt oder
indirekt die Arbeit und damit den Arbeitsverdienſt der Bevölkerung zu ſchädigen
Die Kolonie ſoll arbeitswilligen und arbeitsfähigen Männern ohne jede Rück
icht auf Stand Alter Religion und Vorkenntniß lediglich auf Grund ihres

edürfniſſes und ihres Antrages Unterkommen Unterhalt vorläufige Bekleidung
und Gelegenheit dieſelbe ſich eigenthümlich zu erwerben und demgemäß ſobalb
als möglich wieder in ihre frühere Beſchäftigung zurückzukehren gegen ihre
Arbeitsleiſtungen gewähren

Zu dieſem Zwecke ſind die Unterzeichneten zu einem Verein zuſammen
getreten welcher alle Kreiſe und Gemeinden der Provinz umfaſſen ſoll und
welcher es ſich außer dem unter Heranziehung bereits beſtehender Lokalvereine
zur Aufgabe machen wird alle Bettler der bezeichneten Axt nach dieſer Koloniezu weiſen und auf dem Wege dahin mit Nachtquartier und Koſt in dazu aus

erwählten oder begründeteten Herbergen zu unterſtützen alle arbeitsſcheuen
Bettler aber nunmehr rückſichtslos abzuweiſen

Zunächſt iſt eine für die Begründung einer ſolchen Arbeiterkolonie in
hohem Maße geeignete Stätte auf fiskaliſchem Grund und Boden gefunden
Das Areal um das es ſich handelt iſt von ſo großem Umfange daß es ſür
lange Zeit ausreicht und nach dem Gutachten von Sachverſtändigen unter der
Vorausſetzung zureichender und billiger Arbeitskräfte zu dem vorbezeichneten
Zwecke ſehr geeignet Es iſt begründete Ausſicht vorhanden daß die hohen

Staatsbehörden ſowohl was die Ueberlaſſung des Grundes und Bodens als
die übrigen Schritte zur Errichtung der Kolonie anlangt das Zuſtandekommen
des Unternehmens in entgegenkommender Weiſe erleichtern werden Ebenſo
dürfte an der Unterſtützung der Provinzial Behörden bei der angedeuteten
Organiſation der Fürſorge für arbeitswillige Bettler in der Provinz nicht zu
weifeln ſein Es würde zunächſt nur darauf ankommen eine Anerkennung
er dem Unternehmen zu Grunde liegenden Anſchauungen in den weiteſten

r herbeizuführen und dadurch ein thatkräftiges Jntereſſe an denſelben zu
erwecken

Wir wenden uns an Alle die ein Jntereſſe daran haben das dieſes
ebenſo ſchwierige wie verheißungsreiche Werk rettender und helfender Nächſten
liebe gefördert werde mit der Bitte dem Vereine als Mitglied beizutreten
und demgemäß ſich bereit zu erklären einen Jahresbeitrag von mindeſtens
3 Mark an die in jeden landräthlichen und Stadtkreiſe zu bildenden Lokal
komites bezw deren Zahlſtelle zu entrichten welche die Beitrittserklärungen
entgegen nehmen die Vereinsſtatuten mittheilen werden

Es handelt ſich um ein Unternehmen durch daß ein in der That
brennender Nothſtand in unſerem Volksleben nicht gewaltſam beſeitigt ſondern
S und dadurch überwunden und wie wir hoffen vielen mit und ohne ihre

chuld verkommenen Mitmenſchen der Rückweg in die bürgerliche Geſellſchaft
gezeigt und gebahnt werden ſoll Es iſt zu hoffen daß nach einiger Zeit die
zu begründende Kolonie ſich mehr oder weniger ſelbſt erhält Ohne ein zu
reichend großes Gründungs und Betriebskapital iſt aber die Ausführung des
Unternehmens unmöglich

Möchte dieſer Aufruf die Herzen Aller die ihn leſen willig machen für
dieſes große Liebeswerk ein großes oder wenn ſie dies nicht vermögen ſollten
doch ein kleines Opfer fröhlich darzu bringen

Die Dankbarkeit derer denen dadurch geholfen werden ſoll und Gott
gebe es geholfen werden wird lohnt jedes ſolche Opfer überreich

Halle den 23 Febrnar 1883
Arnold Bürgermeiſter Halberſtadt Bärwinkel Pfarrer Erfurt
ren von Bodenhauſen Landrath Lebuſa von Boetticher Ober

egierungsrath Merſeburg Boetticher Erſter e Magdeburg
von Breitenbauch Landrath Schloß Ranis Breslau Oberbürgergreiſter
Erfurt Buhlers Rittergutsbeſitzer Erfurt Danneil Pfarrer Nieder
Dodeleben Dehne Fabrikbeſitzer Halle von Dieſt Regierungs Präſident
Merſeburg Dietze Amtsrath Barby Dittmar Superintendent Jden
i d Altmark Dr Elvers Landrath Wernigerode Freiherr von Ende
Rittergutsbeſitzer Alt Jeßnitz Gabler General Kommiſſionspräſident
Merſeburg von Goßler Kreis Deputirter Zichtau Graf Hagen Kammerherr Möckern Hecker Ober Staatsanwalt Panmburg Heiſe Ober
förſter Glücksburg Heſekiel Pfarrer Sudenburg Graf Hohenthal
Rittergutsbeſitzer Dölkan von Hülſen General Direktor Merſeburg
von Kamptz Regierungs Präſident Erfurt Dr Knoblauch Geh Reg
Rath Profeſſor Halle Kobelt Pfarrer Neinſtedt von König Ritter

ar Haus Zörnigall von Kroſigk Kammerherr Hohen Erxleben
euſchner Geheimer Bergrath Eisleben Leuſchner Konſiſtorialrath

Merſeburg von Lingenthal Rittergutsbeſitzer Buſchhaus Lwotvski

13rkbeſter Halle Dr Möller General Superintendent Ma
üller Ober Forſtmeifter Merſeburg von Nathuſins Landrath a

AltHaldensleben

erzberg

alle Nietz Oberpfarrer Seyda
impau Rittergutsbeſitzer Kunrau

Naumburg
Amtmann Roßla

merzienrath Nordhauſen
der Schulenburg Landr DSeetzenderſ Fnrg r
berg Bürgermeiſter Mühlhauſen
Magdeburg
Roßla
Forſtmeiſter Merſeburg

Nienfelde

desDirektor Merſeburg

ſtrebungen gewiß zu ſein

Bevölkerung ſoll erfüllt ei

S ihr Scherflein beitragen um ein Ziel zu fördern deſſen
Geſammtheit wie dem Einzelnen gleich ſegensreich erweiſen
Ueberzeugung getragen richten die Unterzeichneten an ihre Mitbürger die herz
liche Bitte durch recht zahlreiche Beitrittserklärungen den Kreis Derjenigen
welche im Sinne des Vereins mitarbeiten wollen an der Beſeitigung eines
wirthſchaftlichen Nothſtandes der ſittlichen und ſozialen Hebung großer der
ehrlichen Erwerbsthätigkeit entzogener Bevölkerungselemente zu erweitern und
ſo nach ihrem Theile zu dem Gelingen

gegengeführt zu werden vermag
Die Mitgliedſchaft des

dung von 30 Mark bedingt

meiſter Schneider jederzeit entgegen
Auch wird in nächſter Zeit eine

Halle a/S den 10 April 1883
Dehne Kommerzienrath Foerſter
Regierungsrath a D

Dr Profſeſſor

von Nathuſius Landes Oekonomie Rath Königsborn Mo
Nobbe VerwaltungsGerichtsDirektor

von Rauchhaupt Zandrg

Dr Rödenbeck KonſiſtorialPräſident
n Schneider KommerzienrathSchönburg General Major z Droyſig

chultze General Superintendent Magdeburg Schnwi von SenfftPilſach Ober Präſidialrath
Staude Erſter Bürgermeiſter Halle

Graf zu Stolberg Wernigerode
Graf Wartensleben

von Wedell Regierungs Präſident Magdeburg
e Weiß Gutsbeſitzer Langenſalza erMühlhauſen Werner Bürgermeiſter Stendal Graf Witzingerode Lan

Freiherr von Witzingerode Knorr
von Wolff Ober Präſident Magdeburg

Benkendorf
Indem die Unterzeichneten welche auf Anregung des VereinsVorſtandes

zu einem LokalKomité für die hieſige Stadt zuſammengetreten ſind vorſtehen
den Aufruf des Vereins für die Provinz Sachſen zur Beſchäftigung brodloſer
Arbeiter zur Kenntniß ihrer Mitbürger bringen glauben dieſelben des allſeitigen
ſympathiſchen Einverſtändniſſes mit den darin zum Ausdruck gebrachten Be

Eine bedeutungsvolle große Aufgabe die Hebung einer der ſchwſozialen Krankheiten unſerer Zeit durch die freie und werkthätige Hülfe der Stellung

T n Werk wahrer Chriſtenliebe und ächteſten Bürgeſinnes gegründet werden für ſolches Unternehmen ſind die Einwohner der Stadt kerſtraße 7
Halle ſtets willig gefunden und auch jetzt werden dieſelben gern und freudig

ches nur durch das bereitwillige Verſtändniß und das einmüthige Zuſammen
wirken aller Kreiſe unſerer Provinz dem vollen und erwünſchten Erfolge ent

gli Vereins iſt ſtatutenmäßig durch die Leiſtung eines
fortlaufenden Beitrages von 3 Mark pro Jahr oder einer einmaligen Zuwen

Etwaige Anmeldungen zum Beitritte nimmt der mitun

Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft cirkuliren

und Stadtverordneten Vorſteher von S
und Polizeirath Dr Knoblauch Geh Regierungsrath Profeſſor
daſernenbeſitzer Lwowski Fabrikbeſitzer

ſ Schneider Bürgermeiſter
Zernial Stadtrath

re Geſucht Lehrlinge Feilenfabrik von
tto Schmidt Falle a
Königsſtraße 20b

ußmacherinGeſuchMerſeburg Rabe Snperintendent
Delitzſch Dr Riehm Profeſſor

etſchel Superintendent Wittenberg
von Röder Oberſtlieutenant a D Zwel tüchtige Putzmacherinnen

Schäper welche ſelbſtändig arbeiten können finden
dagdeburg Prinz noch Engagement B COhristt Schreiber Geheimer Kom le a/S gr Steinſtr 13

Schrecker Bürgermeiſter Eilenburg Graf von s achtb FamilieAngern Graf von der Schulenburg Ein j Mädchen aus achtb Fe
Schweine wünſcht ſich als Verkäuferin auszu

bilden Gefl Offerten unter Gi 1046
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten

Köchin Haus Küchen und
Stubenmädchen finden bei
hohem Lohn 1 Mai Stelle

Fr Wendler Trödel 9
Köchinnen Stuben Haus und

Viehmädchen verh u led Knechte

Fr Deparade gr Schlamm 10 J
Ein ordentliches Mädchen geſucht

Hindorf Poſtſtraße 1
Eine tüchtige Wirthſchafterin in geſ

Jahren mit guten Empfehlungen ſucht
zum 1 Juli bei einem einzelnen Herrn
S Gef Offerten erbeten sub
J 12534 an S Gräfe gr Mär

Graf zu Stolberg
Jacobi von Wangelin

Landrath Rogäſen
Weicke Deichhauptmann

Werner Kommerzienrath

Merſeburg
Zimmermann Amtsrath

ſchwerſten

Ein Mädchen zur Aufwartung f den
Erreichung ſich der Vormittag geſ Gütchenſtr S p l

9wird Von ſolcher Dus Küchenmädchen ſofort
u I Mai bei hoh Gehalt geſucht
d Frau Herrmann gr Klausſtr 7

eines Unternehmens beizuſteuern wel

mit Anker iſt das r Wenn Haus
mittel gegen Gicht Rheumatis
mus re Zum Preiſe von 50
und 1 pro Flaſche zu haben in
den bekannten Apotheken

diesbezügliche Einzeichnunssliſte in den e

terzeichnete Bürger

Superintendent Gnueiſt Helmſche Malzbonbons

20 Tuse gegen Huſten u Heiſerkeit

Lutze tNapmund Pfarrer Niehm Von rühmlichſt bekannter Güte und
Staude Erſter Bürgermeiſter Wirkung empfiehlt beſtens

W Schubert gr Steinſtraße 1

Lic theol

TWieſen Verpachtung
Circa 120 Morgen Wieſe ſind im

Ganzen reſp in einzelnen Parzellen
zu verpachten durch

Alexander Kühn
in Kriegsdorf bei Merſeburg

AueFreitag den 20 April e von
Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich
gr Rittergaſſe 9 Roſenbaum
verſchiedene Möbel Federbetten Klei
dungsſtücke Hausgeräth ferner einen
faſt neuen Eisſchrank neue Schultor
niſter 6 Oelgemälde und Oeldruckbilder
Cigarren Rum Arac c

W Elste Auctions Commiſſar
Eine nachweislich flotte Ziegelei

nahe Erfurts iſt für 900 Mark auf
12 Jahre zu verpachten auch mit 11
Acker Thonlager billig zu verkaufen
durch C Münzenberg

Erfurt Vahnhofſtraße 34
Ein kleines Haus mit Einfahrt u

Hofraum zu kaufen geſucht Gef Adr
erbeten unter T 12583 an H Gräfe
gr Märkerſtraße 7

Einige Morgen Kartoffelacker ver
pachtet Heinrich Bär in Diemitz

W m mit heller Stube
vorzügl Geſchäfts

lage mit oder ohne Wohnung 1 Juli
zu beziehen gr Steinſtraſze 69
Ecke der Neunhäuſer

Karlſtraße 5
eine herrſchaftliche Wohnung mit
Garten zu vermiethen
Zwei Wohnungen n d Bahu à

130 u 80 Thlr ſofort oder 1 Juli zu
verm Näh in der Exped d Ztg 230

Eine 2 Etage freundlichſte Lage
Preis 600 iſt zu vermiethen und
1 Oktober zu beziehen Nähreres bei

Hrn Gräfe gr Märkerſtr 7
Wohnung Mitte der Stadt von

einer einz Dame 1 October geſucht
Offerten sub O p 21880 befördert
Rudolf Moſſe Brüderſtraße 6
Freundl möbl Zimmer können
ſofort bezogen werden BVerggaſſe 1

Geſucht werden 3 Zimmer mit
oder vhne Möbel zum 15 Mai oder
1 Juni Offerten bef Rud Moſſe
Brüderſtraße 6 unter R m 21877

Eine fein möbl Wohnung Stube
u Kammer Preis 10 Thlr pro Mon
zu vermiethen Zu erfragen bei Herrn
Gräfe Annoncen Expedition gr Mär
kerſtraße 7

Möbl Stübchen ſof z verm Brüderſtr 9 II

2 j Kaufleute ſuchen per 1 Mai
möbl Stube u Kammer Off mit
Preisang E 1044 in der Exp d Ztg erb

Möbl Zimmer verm Königſtraße 15 I
Für eine anſtändige Dame

möbl Zimmer mit oder ohne Kammer
zu vermiethen Zu erfragen bei

H Gräfe gr Märkerſtraße 7

3

8Aqua Gisela
on mediziniſchen Autoritäten be

gutachtet Präſervativ gegen Diph an
teritis ſowie aromatiſch vorzüg
lichſtes Mund und Zahnwaſſer

Gut möbl Wohn u Schlafſtube verm
am Kirchthor 22 III geg d bot Garten
Frdl möbl Zimmer Poarkſtr 7 II l

Mitbewohner eines Zimmers geſucht
Brunoswarte 18

Anſt Schlafſtelle offen Kaulenberg 3

e r Jn Halle aS Engel ApoSchlaſſt f 2 3 Mädch Schimmelſtr4 I theke Heinrich Hencke Grüſn
Anſt Schlafſt m Koſt Auguſtaſtr 4 H I ect bei Freiſing
Anſt Schlafſt Leipzigerſtr 9596 H I

Schlafſtelle offen gr Wallſtraße 24a Kohlengeſchäft Wuchererſtr 34

6000 a rä offerirt Briquettes im Einzelnen Etr
60 in Fuhren Ctr 65 9 frei ins

auf gute erſte Landhypothek zu 42 90
werden zu leihen geſucht Adr unter

Haus Frau zum Kohlentragen geſucht
Fuhren aller Art werden prompt be

100 a S n h von ſorgt Karl Schleifſt
Meyner ohn in Delitzſch r4500 Thlr auf hieſige 1 Stelle Meine Giftpillen
Mündelſicherheit geſucht Offerten gegen Feld mäuse jedes andere
K 2963 an J Barck erb Mittel ohne Ausahmmne an Wirr kung weit übertreſfendl sind täg

3000 Thlr z I Stelle Haus in Halle ich frisch bereitet zu beziehen von
Taxe 40,000 Thlr geſucht Offerten J Apotheker u2964 n J Barck e Co erb D Feller nene

Für einen gut empfohlenen ſoliden Halle a S
jungen Mann wird eine Contor Stellung oder dgl geſucht Gef Offerten Schutt kann abgeladen werden

ſind zu richten an die Exped d Ztg Wittekindſtraße 13 Giebichenſtein

unter F 1040 rEine Wheler Wilſon Nähmaſchine
faſt neu Kaufpreis 40 Thaler iſt fürEin Tap ezirergehilke 20 Thaler zu perkaufen

tet drrhe tüchtig findet dauernde Giebichenſtein Rainſtraße 2 II
Stellung beiW Hohmanun gr Brauhausg 19 Nene u gebrauchte Möbel
Svloſſergeſellen erf Nanarbeit aller Art verk Brunoswarte

ältere zuverläſſige Leute ſtellt ein Ein einſp Wagen zu verkaufen
Otto Trabert Hallgaſſe 8 Giebichenſtein Schleiſweg 5

Lehrlinge nimmt noch an 100 Stck Wickelformen 2 große
Wilh Schaaf Malermeiſter I1armige Proteleumlampen billig

Wuchererſtraße 2 Ecke Wilhelmſtraße zu verkaufen Wo ſagen Hansen
Ein geſunder Sohn achtbarer Eltern Stein Vosler Halle a d S

kann in die Lehre treten bei Zum 1 Oktober verkaufe eine ſchöne
W Suhle Schneidermſtr Ladeneinrichtung F A Remmert

Ordentlicher Laufburſche Kinderwagen b zu verk kl Schloßg 8

ſucht b r Sl Alte Promenade 4 Ein überzähliges gutes brauchbares
Verkäuferin Gefuch Wagenpferd welches ſich ſehr gut

Suche per ſofort od ſpäter für mein für Droſchken und Lohnfuhrwerk eignet
Handſchuh Detail Geſchäft eine gebildete Lerkauft billig der Holzhändler Quer
junge Dame als Verkäuferin ſolche die furth in Sangerhauſen
W c Heſchäften fungirt haben Eine Kuh mit Kalb verkauft
erhalten den Vorzug ittel nthal Nr 69Lito Ranſeh rurichſtraße 21 e

Ein Stamm engl Hühner zu ver
Eine junge gebildete Dame welche kaufen Geiſtſtrafze 28

gegenwärtig nöch in einer Conditorei efungirt ſucht geſtützt auf gute Zeug Fſne ſilberne Bt r roſche verlorenniſſe anderweit Asagment 1 Mai Gegen Belohn abzug Landwehrſtr 7 J

Gefl Off unter H 3104 an Haaſen 7ſtein Vogler Naumburg aS Gef 1 Packet l Säcke AbzuhEine Kindergärtnerin in den 30er Delitzſcherſtraße 7
Jahren mit vorzüglichen Zeugniſſen, Ein ſchwarzer Hund gelb gezeichnet
wird wegen Krankheit der jetzigen ſofort iſt zugelaufen Georgenſtraße 2 1 Tr

geſucht Dieſelbe muß auch im Her F erſich thätig erweiſen Meldungen ſchrift per de gr r Zu
lich in der Expedition dieſer Zeitung

Eine groſte gelbe däniſche Doggeabzugeben unter Chiffre U 1047 z led 31 Aufwärterin geſucht gr Klausſtr 25 II t n Sinne
Recht ordentl Mädchen erhalten handen gekommen Wiederbringer
Stelle d Frau Schaaf gr Steinſtr 58 erhält Belohnung

Magdeburgerſtr 32 Muilleß
Mädchen auf Herrenarbeit geübtSqhlaſſtelle offen Fleiſchergaſſe 21 I Der Schneiderſclave der Schneiderſclavewird geſucht Hallgaſſe 2 2 Tr
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ſtraße 24 von alten Markt 1 Jahrt Retour t 2 Jah herwen Salte eher PneFr an Traeger e Morgens von Schaſſtedt 433 Nachmitt von Sdafedt vater n e eng er
Ausſchanuk reine Waltener preiswerther Weine l durch Kr Grätendorf 522 durch Gr Gräfendorf heute Morgen 4 Ühr von ſeiten ſchwe

iv kalte Speiſen und Delikateſſen e Se Ja ren Leiden durch den Tod zu erlöſenm noebttee Summe für h le 7 r Holleben Dies e tiefbetrübt an
7 in Halle z 7 in Halle Die Hinter ſebenenValleſche Actien Vierbrauerei Wwoetpnel Poſthalter Rad tuttiag Uhr van Lranechetgt

Die in unſerer Brauerei abfallenden Träbern ſind vom I Mai er I rn bin von igü ab täglich von aus ſtattab auf 1 Jahr zu verg eben 9 hr Morgens bis 6 Uhr Abends TodesAnzeigeReflectanten wollen ihre Gebote ſchriftlich einreichen Kinder n das Zahnen zu ſprechen kl Ulrichſtr 35 p Heute riß 1 Uhr entſchlief ſanft nach
Sie Direktion leicht und ſchmerzlos zu befördern Oberl G r f d iuriem Irdr r r uter Mann

S erlandesgerichts Referendar unſer guter Vater unVaſen Schaalen Urnen Topfe ee e e e r a S rigarieh Hrn Hornzum Bekleben ſowie W I in ſchöner nener Auswahl z Atteſten nur allein im Stande di Dieſe Trauerkunde theilt Freunden

Die unterzeichnete Brauerei beehrt ſich hierdurch anzuzeigen daß ſie in Folge der fortwährenden Steigerung ihres Abſates in Halle und Umgesend ſich Vier ein
hnt die hie e Wiecieriage e et ob durh eigene Beamte leiten ſowie die Zufuhr ihrer BiereS Fäſſern ind Flaſchen durch r Geſpanue bewirken zu laffen

Die geehrten Abnehmer werden daher höflichſt erſucht die in ihrem Beſitz befindlichen erf nicht an den e Vertreter Herru Otto Werner ſondern
entweder direct an die Niederlage der Branerei Merſeburgerſtraße 41 oder an deren Kutſcher

I zurückzuliefern
Beſtellungen werden erbeten unter der AdreſſeIhr d M In Vrlbenhn i In

Halle aS Merſeburgerſtraße 41
Sonſtige Zuſchriften Anfragen Beſchwerden c beliebe man zu richten an die

v 2Brauerei zum Waldschlösschen in Dessau

Halle a/S im April 1883 bire e S e eS S e S e e e e S e e S S e e
au

c c S F e W S S Jch habe am hieſigen Platze ein techniſches Bureau für Anferti
S c e S aung von Vorarbeiten für Waſſer Wege und Eifenbahn Sund deren bauliche Ausführung etablirt erbiete mich ferner zur Uebernahmee B Zone g e Pmenvazg von Drainage Anlagen und ertheile Unterricht in der elementaren ſo de

le 3 wie analytiſchen Mathematik

S e einslrassge on Bois eS üetert Jngenieur und vereidigter Feldmeſſer ſeeine vollständige Sargdecoration bestehend ausclse e 4 Palmenweder 1 At Hafenſtraße Ia II S 6 p
S las und 1 Blumenkissen 2 Kronen 30 Lor 7 bII Classe vor e r mit 4 Palmenwedel e Geschäfts Dröffnung S e c e 8

n Ciasse e 3 S Einem geehrten Publikum die ergebene aAwzeige daß ich am hieſigen Wage de w Classe n n 3 n 0 n Platze Friedrichſtraße 6 mit dem heuti ne Kaffee Chocoladen Biere c a
e orbeerkränze neueste Vacon von anS Einzelne Palmenzweige mit Bonquet und Schlei S Rind und Schwe ne Schlächterei die 5
e fen von 4 M an errichtet habe Es ſoll mein Beſtreben ſein garch reelle und gute Waare die SS Eine vollstäncdlige e z feinster ele Gunſt Wilh e Fl eiſ ch e Acad BierhalleS ganter Aus ung bestehend aus S rmftrS v Bio Brautiran r a e J 2 net Stamm Mite wunseh mit und ohne Enden roche ringe RS Halskette Brautschleier mit Myrthen wesetzen e e B G i öbel e tagstiſch l
e und Brautkleidgarnitur S e n Seeretaire Kommoden Vertikos Schränke Bett iero Preyberg ſchese Kiül o S 5 V Ig S ſſtellen und Matratzen Tiſche Stühle ſollen zu jedem annehmbaren Preiſe und Lichte re S S l verkauft werden gerbier Se S hainer reinr von 3 Mark an e Kleine Klausſtraße 14 War cigſchafts
S S J wer mit JuftrumentS Ahe nur denkbaren Bindereien werden geschmackvoll elegaut S trn ben vie angenn I commnnaler Wahlbezirks Verein ea Aufträge nach Ausserhalb werden sofort effectuirt und für S Dienstag den 17 d Abends S Uhr S W Krus e
e r r von blühenden und Blattptl S Verſammlung im neuen Saale des Café David S h Sen e Zwiſchen SallevauchſtedtSchafſtedt andworker bil

e courſirt der Poſtomnibus jeßt täglich zweimal e er Sag
ral Verſammlung betreffs des StifTuigenbad al Pl v 1 Fahrt wo Vgchti Fort ung ſeed wedes beſtimmt Freitag

Der ſchönſt gelegene geſundeſte u billigſte Waldſommeraufenthalt Thüringens 2 Morgens von Halle Poſthof 3 RNaſwitt d r athoß den 27 April im Neuen Theater
ſation Im Vai n u S i Aus erth die Direction o durch r I urch au ſtattfindet Der Vorſtand

S h F e 7 e See See FamilienNachrichtenRanniſche Aldentſche Weinſtube Ecke vom e n See tercendorf n Se ſere Mendorf Statt beſonderer Melduns

oll große Ulrichſtraße e tremetorſſchen Jabnhals Rosenthal und Belannten mit Hamilie Horn

S v ebri de
Dienſta iſi Seedorſch S d 5 Pfs e éSornleſgeentg an Acrit bringe ich geehrten Vereinen Heute n uns unſer

net ulze s Wwe Leipziger traße 21 eſſelſr 16 Zu heben bei C Seſell ſchaften und Cirkeln eine nete Thenter den et
der Neuzeit entſprechenden gleichzeitigFriſche Kieler Fettbücklinge ſowie Kappler trafen ſoeben ein und h e mehrere Geſellſchaften faſſenden Räum tiete anzeigen

empfehle dieſelben im Hanzen und einzeln t den billigſten Preiſen lichkeit Er den 16 April 1883d Schulze s W we Lei pzigerſtraße Nr 21 r ben Hochzeiten Aug Schöppe u Frau geb Pibler
Kränzchen 2e empfehle auch meinen Für die vielen Beweiſe herzlicherNennaugen Aalbricken ringe ſauren u geränchertAal ff Caviar ſowie gerſtraße z groſten und kleinen Saal zu eivilen Theilnahme an dem ſchweren Verhihafter Ware hat ets in Roth u Leberwurſt in feiner nach wie n Apfel n h et e nennt Aue n

W eſondere der Liederta inSchulze s W Leipzigerſtraße 21 Zum Wieder on empfehle ſehr erhebenden un n a s ar
t Daſſelbe liegt N Stunde von preiswerthe Bücklinge das Schock von e unſern n ten DankGutsverkauf eichanzergeb Aregl ca 186 Morgen da linge feinſter Fiſch die Walltiſte zu

von 15 Figen Gebäude gut Große Rieſen Bratheringe n Zur er rt vom Grabemeinerlieben
Inventar vollſt lebendes 4 Pferde 17 Stück Rind u ſ w Beſtellung feinſter Sauce das Wallfaß 4 Heute Montag Stamm Frau C ruppe geb t er28 Morgen Roggen 24 Weizen 20 Gerſte 28 ger 7 terte 5 Kar Täglich friſche nen ökelknochen ſage ich meinen ſern en Danktoffeln e z 20 r Forderung 19,500 Als r 6000 Thlr Friedrich Höfer mit Sauerkohl den r o reichlich t gen
vie Serläſſenge 37 Leipzigerſtraße 37 t t und Kränzen ſchmückten und ſie zure gr Ekccuitr 6 früher Marienſtr 7 üger i ienstag afleiſch letzten ſtätte geleiteten ſowie deme u franz Billards rn ger en di r die troſt

Dasselbe gehört einer um ö ten reis Kranei S Au m volle u ſoCiuts verkauft e le e et eeekäe hartenggiſten e len en e
ca 26,000 Einwohnern 3 tafeln in Fuhren kaufen r e atſchlafene in ihrer ſchwerenW e von 353 Morgen de e Wiesen 114 Morgen Vorst a a und nehme Einige Schock enbäug e a re

gute Ge vollständ Inventar ühe räe ete Es wird Milehvwirth ebamme Fuhr für ihre unedechaft betrieben und sind jaut Wirthschaftsbüchern im Jahre 1876 für 15,763 MK Kraneis Halle a/S Sflaumend me W bei der W Eutbiennt
im Jahre 1879 bei sehr reducirten Milchpreisen für 12,002 Mk Milch verkauft Eine eübte Schneiderin nimmt noch é éu verkaufen K Bauer Beuchlitz Halle a/S den 16 April 1883

PFordernng 40,000 Thlr Anzahlung ca 12,000 Thlr Fr Krüger rige tellen in und außer dem guie Gute Hoſen werden gemacht Die trauernden Hinterbliebenen
6Halle aſs gr Steinstr 6 früher Marienstr 7 Henriettenſtraße 4 1 Gütchenſtraße 8 Hof l p Auguſt TruppeHalle Druck und Verlag von Otto S
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